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Programm

Freitag

17.30 Uhr Anmeldung

18.00 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Beginn Plenum I

Begrüßung

TOP 1 Wahl der Redeleitung

TOP 2 Beratung und Beschluss
der Tagesordnung TOP 3 Beschluss
des Protokolls der MV Greifswald

TOP 4 Verspätet eingereichte
Dokumente

TOP 5 Berichte der
MandatsträgerInnen, Arbeitsgruppen
und Sparten TOP 6 Entlastungen

TOP 7 Festlegung von Ort und
Zeit der nächsten
Mitgliederversammlung I

TOP 8 Mini Vorstellung der
Kandidaten

Vorstellung: AGZeiten, Training,
Fachschaftenforum

21:30 Uhr Ende PlenumI

21:30 Uhr NewcomerSession

21:45-22:45 Uhr
Bewerbendensprechstunde

22:15-23.15 Uhr
Antragssprechstunde

23:15 Uhr Ervo undGevo Treffen
Social Programm Stadtführung bzw.
-rallye,Postplenums Karaoke

Samstag

8:00 -8:45 Uhr Frühstückmit
Finanzfrühstück

9:00 Uhr BeginnPlenumIIa

TOP 9 Finanzbericht

TOP 10 Sponsoringanträge

TOP 11 Sonstige Anträge

11:00 Uhr Ende PlenumIIa

Plenumsfoto

11:00 -12:00 Uhr open space für
Positionspapiere
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Unterstütztvon der
LernKlinik Leipzig

www.lernklinik-leipzig.de

Die LernKlinik ist unserSkills Lab. Hier arbeiten 40 Tutor*innen
aus den Studiengängen Human-und Zahnmedizin und Pharmazie.
Außerdem gehören die Tutor*innenvon ProMeTa, die Seminare

fürausländische Studierende anbieten, zu uns.
LetztesSemester sindwir in ein neues Gebäude umgezogen und

können nun25 Themenräumenutzen, umunsere
Kommiliton*innen in curricularen und elektiven Kursen zu
unterrichten.Das neue Gebäude bietet unsaußerdem die
Möglichkeit, Kurse imneuen Simulations-OPanzubieten.

Fotos: Universität Leipzig/Christian Hüller



12:00 – 13:00 Uhr Mittagessen

13:00 -14.30 Uhr Trainingund
Fachschaftenforum

14:30 -16:00 Uhr Marktder
Möglichkeiten und Kuchen

16:00 -20:00 Uhr AG Zeiten
inklusive Abendessen

20:15 Uhr BeginnPlenumIIb

TOP 12 Wahlen

TOP 13 Inhaltliche Positionen
und Diskussionen I

Open end

Sonntag

8:00 - 8:45 Uhr Frühstück

9:00 Uhr BeginnPlenumIII

TOP 14 Inhaltliche Positionen
und Diskussionen II

TOP 15 Anträge zu
Geschäftsordnung und Satzung

TOP 16 bvmd-Rat

TOP 17 BuKo 2019

TOP 18 Vorstellung der nächsten
Veranstaltungen

TOP 19 Festlegung von Ort und
Zeit der nächsten
MitgliederversammlungII

TOP 20 Verschiedenes

TOP 21 Letzte Worte

12:00 Uhr Ende PlenumIII

Abreise
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Grußwort desOrga-Teams
Wir freuen uns, dass ihr es in unsere wunderschöne Heimatstadt geschafft
habt! Vor fast einem Jahr haben wir mit den ersten Planungen für dieses
Wochenende angefangen. Dass es jetzt so weit ist und ihr endlich da seid,
fühlt sich fast ein wenig surreal an. Zwanzig Menschen haben Monate lang
viel Zeit und Herzblut in diese Sache gesteckt. Dafür haben wir nächtelang
Anträge geschrieben und Grafiken designt, mit zahllosen Menschen
telefoniert und immer wieder diskutiert, wie wir euch hier eine möglichst
schöne Zeit bereiten können. Zumindest wir sind ganz zufrieden und finden,
dass sich das Ergebnis sehen lassen kann. Manchmal war die Arbeit
durchaus intensiv, aber umso mehr sind wir untereinander
zusammengewachsen und haben echte Freundschaften schließen können.
Mit dem richtigen Team können wir die Ausrichtung so einer MV nur
weiterempfehlen, da wir uns mit jeder Aufgabe auch persönlich
weiterentwickelt haben und die Erfahrungen trotz gelegentlichem Stress
eine enorme persönliche Bereicherung sind.
Wir werden von in Summe knapp 60 ehrenamtlichen HelferInnen
unterstützt, ohne die es dieses Wochenende so nicht hätte geben können.
Dafür schon einmal hier unser allerherzlichster Dank! Wenn ihr einem
freundlichen Menschen in blauem Pudel-T-Shirt über den Weg lauft, steht so
jemand vor euch. Sie freuen sich bestimmt auch über überschwängliche
Dankesbekundungen durch euch.
An dieser Stelle möchten wir uns außerdem ausdrücklich bei der
Medizinischen Fakultät Leipzig bedanken, die uns bei dieser Veranstaltung
wie bei vielen anderen Dingen so herzlich unterstützt.
Wir hoffen, dass das Wochenende euch neben allen inhaltlichen Impulsen
auch eine Menge
u nv e r ge ss l i c he r
Erinnerungen und vor
allem einige neue
F r e u nd sc h a f t e n
beschert!

Euer Orga Team



6

Grußworte

Medizinstudierendenversammlung
am3.-5. Mai 2019 in Leipzig

Bundesvertretung der
Medizinstudierenden in Deutschland
e.V.

Liebe Studentinnen und Studenten,

zu Ihrer Mitgliederversammlung der Bundesvertretung der
Medizinstudierenden in Deutschland e.V. (bvmd) heiße ich Siean der
Universität Leipzig herzlich willkommen. Mit der Stadt Leipzig im Freistaat
Sachsen haben Sie sich für Ihre Versammlung einen sehr lebendigen und
expandierenden, aber auch traditionsreichen Ort ausgesucht. Hier traf
Goethe in Auerbachs Keller seinen Faust und hier schlossweltweit die erste
Frau ihr Medizinstudium ab.

Unsere Medizinische Fakultät blickt mit über 600 Jahren auf eine lange
Tradition zurück. Heute ist sie eine von insgesamt 14 Fakultäten der
Universität Leipzig und bildet rund 3.200 Studierende der Human- und
Zahnmedizin, wie auch der Pharmazie aus. Das ist bisher einmalig in
Deutschland. Mit ihren rund 50 Instituten, selbständigen Abteilungen und
Kliniken zählt die Leipziger Universitätsmedizin im Bundesvergleich zu einer
der größten Einrichtungen. Schwerpunkte der Forschung bilden
Zivilisationserkrankungen wie Diabetes, Arteriosklerose und Adipositas,
zelluläre Kommunikation, Erkrankungen von Gehirn und Seele sowie
klinische Regeneration. Die enge Bündelung und Verzahnung hochrangiger
Grundlagenforschung und klinischer Studien zeichnen unseren
Medizincampusaus. Die kurzen Wege zwischen Hörsaal und Klinik tragen ihr
Übriges zumWissenstransfer bei.



7

Ich lade Sie ein, sich während Ihres Aufenthalts in Leipzig davon selbst ein
Bild zu machen. Nehmen Sie sich die Zeit und schauen sich auf unserem
Medizincampusum. Erst Anfang des Jahres konnten wir auf der Liebigstraße
das neue Lern- und Kompetenzzentrum eröffnen, welches die Bibliothek
Medizin/Naturwissenschaften, das
Skills- und Simulationszentrum
LernKlinik und die Mensa des
Studentenwerks unter einem Dach
vereint.

Der Fachschaftsrat „StuRaMed“ ist die
studentische Vertretung an unserer
Medizinischen Fakultät und organisiert
die Medizinstudierendenversammlung.
Das Dekanat beteiligt sich mit
freundlicher Unterstützung und
begrüßt das Engagement der
Studierenden, die Hochschulpolitik und
das Studium aktiv mitgestalten zu
wollen. Für Ihre Versammlungwünsche
ich Ihnen gutes Gelingen, einen
gewinnbringenden Austausch und viele
Ergebnisse!

Ihr

Professor Dr. ChristophJosten

Dekan der MedizinischenFakultät

Foto: Stefan Straube, UKL
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Grußwort desGeschäftsführenden
Vorstands 2019

Herzlich Willkommen in Leipzig!

Auf der ersten MV 2019 freuen wir uns auf viele spannende Diskussionen und
teuflisch gute Tage mit euch. In Anbetracht des Mottos dieser MV möchten wir
an dieser Stelle natürlich auch etwas Schlaues zumThema Goethe beitragen:
Auch wenn die meistenbei Goethe mittlerweile einem ersten Impuls folgend an
Elyas MʼBarek denken, manch anderer zumindest einige Sätze aus „Faust“
rezitieren kann und die Bedeutung Goethes für Leipzig kennt, so ist sicher den
wenigsten das Interesse und die Begeisterung des Dichters zur Medizin
bekannt. Über Medizinstudierende hat der Großmeister einst gesagt: „Diese
sind, wie bekannt, die einzigen Studierenden, die sich von ihrer Wissenschaft,
ihrem Metier auch außer den Lehrstunden mit Lebhaftigkeit unterhalten. Es
liegt dieses in der Natur der Sache. Die Gegenstände ihrer Bemühungen sind
die sinnlichsten und zugleich die höchsten, die einfachsten und die
kompliziertesten.“ (Steiner, Goethe und die Medizin, S. 583).

Durch diese lobenden undsicherlich heute noch gültigenWorten eines Goethes
bestärkt, wollen wir motiviert auf dieser MV mit dir zusammen vieles
beschließen: Es stehen wieder umfangreiche Wahlen an – so werden
beispielsweise der Erweiterte Vorstand und Teile des Geschäftsführenden
Vorstands neu gewählt. Zudem sind Abstimmungen zu einigen
Positionspapieren sowie Satzungs- und Geschäftsordnungsänderungen
geplant. Das hört sich nach viel inhaltlicher Arbeit an – damit das
zwischenmenschliche Miteinander an diesem Wochenende nicht zu kurz

Grußworte
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kommt, freuen wir uns mit dir auf einige Überraschungen unseres Leipziger
Orgateams, dem wir zugleich auch herzlich für das Engagement danken
möchten!

Selbstverständlich gibt es wieder einen Markt der Möglichkeiten, Trainings
sowie natürlich auch ausreichend Zeit für die AG-Arbeit.

Wir freuen uns, mit dir gemeinsam eine schöne und produktive Zeit zu
verbringen und auf eine spannende MV! Auf dass es am Sonntag Abend nicht
heißt: „Da steh ich nun ich armer Tor! Und bin so klug als wie zuvor“.

Euer GeVo der bvmd
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KLINIKALLTAGPUR
währendder Famulatur

imPraktischen Jahr

beieinerHospitation

beider jährlichen „Zukunftsvisite“

währendderFacharztausbildung

Mit unskönnenSie IhreZukunftgestalten!
Nähere InformationenzuunserenAngeboten
fürMedizinstudenten:

Saale-Unstrut KlinikumNaumburg
Humboldtstraße 31– 06618Naumburg
PJ-Beauftragter: ChefarztDr.med.BerndLobenstein
bernd.lobenstein@klinikum-burgenlandkreis.de

Georgius-AgricolaKlinikumZeitz
Lindenallee 1– 06712Zeitz
PJ-Beauftragter: OberarztDr.med.Jörn Röhler
joern.roehler@klinikum-burgenlandkreis.de

NAUMBURG -ZEITZ

GEKOMMEN
ERLEBT
GEBLIEBEN

WERDEN SIE EIN TEIL UNSERES TEAMS
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Präsident: Jan,
8. Semester Lübeck

Jan ist für die Koordinationdes
Vorstandes und des gesamten
Vereins zuständig. Er behält den
Überblick und hat die Ziele des
Gesamtvereins im Fokus. Des
Weiteren ist er nach intern und
extern das repräsentative Gesicht des
Vereins.

Geschäftsführender Vorstand

Referentin für I nternes: Josi,
6. Semester Erlangen

Josi ist direkte Ansprechpartnerin für
alle 38 Lokalvertretungen der bvmd
in Deutschland. Zudem hält sie den
Kontakt zu unserem Notarbüro und
den Orga-Teamsunserer
Medizinstudierenden-
Versammlungen.
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Referent für internationale
Angelegenheiten: Abdullah,
Praktisches Jahr, Bonn

In seiner Rolle als National Member
Organisation President kümmert sich
Abdullah um die internationalen
Angelegenheiten der bvmd. Er
begleitet die Arbeit der AG Austausch
und hält Kontakt zu den Austausch
relevanten Kontakten. In diesem
Rahmen kümmert er sich auch um
unsere Geschäftsstelle in Berlin.

Vizepräsident für Externes:
Martin, 8. Semester Berlin

Martin pflegt und knüpft die externen
Kontakte der bvmd. Darüber hinaus
überblickt er die Teilnahme an
externen Veranstaltungen und
nationalen Treffen. Er ist der erste
Ansprechpartner für unsere externen
Partner und die, die es noch werden
möchten.
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WebmasterIn: Vielleicht ja du?

Du bist unter anderem für die
technische Administration der
Webseite und des Mailservers
zuständig. Du bist die/der erste
AnsprechpartnerIn für alle Fragen zur
IT-Infrastruktur des Vereins und
sorgst dafür, dass die Plena der MV
technisch einwandfrei ablaufen.

Vizepräsident für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit: Malte,
8. Semester Greifswald

Malte koordiniert denAuftritt des
gesamten Vereins in der
Öffentlichkeit. Dies umfasst
beispielsweise die Abstimmung der
Internetpräsenz der bvmd, die
Beantwortung von Presseanfragen
sowie die Koordination von
Pressemitteilungen und
Stellungnahmen. Daneben steht er
bei Fragen rund um die Corporate
Identity zur Verfügung.

Geschäftsführender Vorstand
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Finanzassistent: Matthias,
Praktisches Jahr Erlangen

Matthias unterstützt unsere
Vizepräsidentin für Finanzen und ist
für die Akquise von Sponsor*innen
hauptverantwortlich. Sein
Aufgabenschwerpunkt liegt in der
Leitung und Koordination der Arbeit
unserer Drittmittelkommission und
der Veröffentlichung der
entsprechenden Quartalsberichte.

Vizepräsidentin für Finanzen:
Eva, 10. Semester Erlangen

Eva ist bis zur MV Leipzig
hauptverantwortlich für alle
finanziellen Aspekte der bvmd und
wird ihre Expertise an die nächste
Generation VPF weitergeben. Sie
kümmert sich um die Abrechnungen
und Buchführung des Vereins, ist
erste Ansprechpartnerin zur Fragen
rund um die Finanzordnung und hält
den Kontakt zum Steuerbüro, dem
Amtsgericht und unserem
Hauptsponsor.

Bei Fragen, Ideen oder Anmerkungen schreib uns gerne unter
vorstand@bvmd.de!



Wissenswertes

Campus Jahnallee

Wir haben für euch unseren ganzen Charme spielen lassen und können
euch etwas abseits der medizinischenFakultät in den Campus Jahnallee
einladen, wo sonst die Sport- und die Erziehungswissenschaften zuhause
sind. Die MV findet in unmittelbarer Nähe zu den schönsten Leipziger Parks
und direkt an der Weißen Elster statt. Die vielen Grünflächen gehören zu
den schönsten Dingen Leipzigsund wir möchten euch ans Herz legen, euch
in einer freien Minute an Elsterflutbecken zu legen.

Der Tagungsort

Tagsüberwerden wir uns im Haus 1 am Campus Jahnallee aufhalten. Tippt
einfach Jahnallee 59 in eure Navigationssysteme ein und ihr könnt es nicht
verfehlen. Wo schlafen wir? Im selben Gebäude, in dem auch unsere
Plenen und Workshops stattfinden, denn es muss ja auch Vorteilen haben,
bei SportwissenschaftlerInnen zu Gast zu sein!
Essen gibt es in der Mensa am Elsterbecken, die nur wenige Schritte vom
Großen Hörsaal entfernt liegt.

Universitätsklinikum
Leipzig
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Jahnallee

Beyerhaus



Parkplätze und Verkehrssituation

Anreise mit dem Zug:

VomHauptbahnhof kommt ihr am besten mit der Straßenbahn zu uns. Es
fahren:
STR 3 in Richtung Knautkleeberg
STR 7 in Richtung Böhlitz-Ehrenberg
STR 8 in Richtung Grünau Nord
STR 14 in Richtung S-Bahnhof Plagwitz
STR 15 in Richtung Militz
Wenn ihr am Sportforum Süd aussteigt, steht ihr direkt vor dem
Haupteingang zumCampus

Anreise mit dem Auto

Ihr könnt euer Auto in der Marschnerstraße (s. „Parken A“) und in der
MainzerStraße (s. „Parken B“) parken. Wie ihr von dort zumHaus 1
kommt, seht ihr auf dem Lageplan.
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Anreise mit dem Boot

Aus der Elbe müsst ihr in die Saale abbiegen und dann kurz hinter Halle
Backbord in die Weiße Elster. Ob ihr ihrem Lauf folgt oder in die neue
Luppe abbiegt ist ganz egal. Ihr kommtnämlich in beiden Fällen am
Elsterflutbecken in Leipzig an, das direkt hinter demHaus 1 des Campus
Jahnallee liegt.

Engelchen und Teufelchen

Traut euch bei den Menschen in roten und blauen Shirts nachzufragen,
wenn etwas unklar ist. Die Menschen in Rot sind aus dem Orga-Team,die
engagierten und fleißigenLeute in Blau sind unsere freiwilligen
HelferInnen.

Notfallnummer

Hast du Sorgen oder Kummer? Wähle einfach diese Nummer:
Unter der+491782147377erreicht ihr immer jemanden aus demOrga-
Team, der auch gern aus der Patsche hilft!

Party

Eine MV ohne Party wäre wie eine MV ohne Kornkreisoder ohne Birne,
Pfeffiund Zimt.
Stattfinden wird die Sause im Gewölbekellerdes Beyerhaus (Ernst-
Schneller-Straße 6). Eure Teilnehmendenbändchensind gleichzeitigeure
Eintrittskarten zu dieser exklusiven Veranstaltung.
Zu Fuß sind es 30 Minuten dorthin, zwischen Samstagabend 00:00 Uhr und
07:00 Uhr am Sonntagmorgen fährt ein Busshuttle.

Internet und Stromversorgung

Auf dem gesamten Campuskönnt ihr auf das eduroam-WLAN zugreifen.
Steckdosen findet ihr an jedem vierten Platz im großen Hörsaal. Damit es
genug Anschlüsse für alle gibt wäre es gut, wenn ihr euch innerhalb der
Delegation absprecht und Verteilersteckdosen mitbringt.

Wissenswertes
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Die AG Europäische Integration (AG EI)
stellt das Bindeglied zwischen der bvmd
und der European Medical Student
Association (EMSA) dar. EMSA - schon
mal gehört?

Zweimal im Jahr kommendie Mitglieder der einzelnen EMSA-Lokalgruppen -die
Faculty Member Organisations (FMO) -zusammen, um das European Board zu
wählen und über die Positionender EMSA abzustimmen.Eine Stadtführung und
Soft Skills Trainings finden sich ebenfalls im
Programmund natürlich kommt auch das
gegenseitige Kennenlernen nicht zu kurz. Im
Grunde genommen ist es also wie eine MV auf
Europa-Ebene. Die Orte dafür sind in ganz
Europa verteilt – zuletzt von Ungarn über
Rumänien bis nach Mazedonien!

Ebenso wichtig wie die überregionale Arbeit ist
bei der EMSA aber auch das lokale Engagement.
Es gibt zahlreiche spannende Projekte, zum
Beispiel das Twinning-Projekt. BeimTwinning
kommenMedizinstudierende einer anderen
europäischen Fakultät zu euch nach Hause und
erkunden von dort gemeinsam mit euch eure
Stadt und Uni. Im Gegenzug seid ihr dann bei
eurem Austauschpartner – eurem Twin - zu
Gast.

Dieses Jahr ist das Überthema Medical Migration
& Mobility – dazu findet auch die nächste
Assembly statt, Ende April in unserem schönen
Heidelberg! Aber auch Themen wie die
Europawahl gehören zu unserem Jahresprogramm.

Infos zu den Themen der AG EI/EMSA und den einzelnen Lokalgruppen in
Deutschlanderhältst duauf der bvmd-HomepageunterAGEI. Für alle weiteren

AG-Zeit
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Stellʼ dir vor, wir vermitteln Studierende in ein neues Projekt!

Das sind die “Children of W iswis”,sie leben in einem Kinderheim in
Lateinamerika und du hast die Chance, vor Ort anzupacken. Was kommtdir in
den Sinn?

“Packliste mit Kleiderspenden”

“Die sehen eigentlich schon ziemlich glücklich aus”

“Das war ein/e super Fotograf/in”

“Kann man in demWasser schwimmen?”

In unserer AG Zeit beschäftigen wir uns mit euren persönlichen Antworten,
diskutieren über potenzielle Projektaufgaben vor Ort und die Wirkungen, die
man während einer Projektarbeit hinterlässt. Macht euch bereit für spannende
Diskussionen und einen kleinen Einblick in unser neues Pre-Departure-Training!

Fragen kannst du einfach eine E-Mail an Alex und Frieda unter noei@bvmd.de
schicken oder unsere Facebook-Seite EMSA Germany besuchen. Und natürlich
sindwir und weitere EMSAi hier auf der MV vertreten – sprich uns gern einfach
an.

Neugierig geworden? Dann kommtvorbei! Wir freuen uns auf euch!

Children of
Wiswis by
EU Civil
Protection
and

Humani-
tarian Aid
Operation
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Natürlich gibt es im Anschluss Zeit und Raum für eine kleine Newbie-Session
und auch die Alten Hasen kommen wieder zusammen und können aktuelle
Probleme in der Lokalvertretung ansprechen. Wir freuen uns natürlich auch
über positive Erlebnisse!
Außerdem möchten wir auf
dieser MV aktiv die
R e g i on a lv e rn e t zu ng
unterstützen! So könnt ihr
in eurer Gruppe schonmal
das Sommerprogramm mit
euren Incomings
durchquatschen und
vielleicht entsteht ja das ein
oder andere regionaleSocial
Program? :)

Wir freuen uns auf euch!

Eure AGX

AG-Zeit

"Medizin ist eine soziale Wissenschaft; und
Politik ist nichts anderes als Medizin im
Großen"

Wer kennt es nicht, das Zitat Rudolf
Virchows? Schon er wusste: Medizin hat immer einen sozialen Kontext und
Medizin ist eine sozialpolitische Aufgabe.

Die AG Gesundheitspolitik der bvmd hat die Aufgabe, Medizinstudierende über
aktuelle Herausforderungen und Veränderungen der deutschen
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Gesundheitspolitik zu informieren und zum Mitmischen zu bewegen. Auf
Grundlage von Positionspapieren vertreten die Bundeskoordinator*innen die
Belange der Medizinstudierenden gegenüber Akteuren der Gesundheitspolitik.

Auf der 1. Sommer-MV in Leipzig möchten wir uns gemeinsam mit euch mit
dem hochaktuellen Thema “Notfallmedizin” beschäftigen.

Nach einem Input aus der Praxis widmen wir uns vorrangig der
versorgungspolitischen Fragestellung, wie Notfallmedizin zukünftig gestaltet
werden soll. Sollen Gebühren für die Notaufnahme eingeführt werden?
Brauchen wir einen Facharzt für Notfallmedizin? Wie können wir die
Notfallversorgung auch in ländlichen Regionen zukünftig noch sicherstellen?
Helft uns, dazu eine Position für die bvmd zu entwickeln!

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Liebe Grüße

Conni, Sylvia und Julian
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Die AG Public Health beschäftigt sich mit
allen Themen rund um die Bereiche
öffentliche und globale Gesundheit. Dabei
geht unser Blick über die klinische
Betrachtung von PatientInnen hinaus und
richtet sich auf die Gesundheit und das

Wohlergehen der gesamten Bevölkerung, einschließlich sozio-ökonomischer,
gesellschaftlicher und kultureller Aspekte. Unsere AG-Arbeitbesteht vor allem
aus Aufklärung, Interessenvertretung der Medizinstudierendenund politischer
Repräsentation auf nationaler und internationaler Ebene.

Unsere AG-Zeit in Leipzig

Uns gehendie Antibiotikaaus – was ist die Ursache & wie gehen wir damitum?
Antibiotikaresistenzen
gelten als eine der größten
Gefahren für die moderne
Medizin – und sie rufen
Konfliktsituationen zwischen
Individual- und
Bevölkerungsgesundheit
hervor. In Leipzigwollen wir
uns dieser komplexen
Thematik von verschieden
Perspektiven zuwenden.
Denn eins ist sicher,
Lösungen für dieses
Problem müssen nachhaltig
und interdisziplinär sein.
Gemeinsam mit euch wollen wir deshalb diskutieren und Strategien für den
künftigen Umgang mit Antibiotika erarbeiten.

Eure Ansprechpersonen

Wir sind Laura aus Leipzig und Sophie aus Berlin. Die AG koordinieren wir seit
Oktober und hatten seitdem schon viele inspirierende Diskussionen mit Public-

AG-Zeit

24



Wir laden euch herzlich ein zu unserem
interaktiven Workshop zu Universal
Health Care, bei demihr zumEinen in die
Rolle eines Health Care Workers schlüpftum
euch mit schwierigen Fragestellungen
auseinanderzusetzen, heikle
Entscheidungen zu treffen und letztendlich
auch über euer eigenes Schicksal und das eurer Patienten entscheidet.

Zum Anderen wollen wir mit euch wichtige Fragen rund um Universal Health
CareunddasRecht auf Gesundheit diskutieren:Was isteigentlichUHC? Wie
funktioniert das? Und ist UHC die praktische Umsetzung des Menschenrechts
auf Gesundheit? In kleinen Vorträgen und Debatten im Plenum möchten wir
diesen Fragen auf den Grund gehen. Interessiert? Dann freuen wir uns darauf
euch in der AG-Zeitzu begrüßen :)

Die AG Medizin und Menschenrechte befasst sich mit Themen, die
medizinische und menschenrechtliche Aspekte beinhalten, z.B. humanitäre
Einsätze, Flüchtlingsversorgung, soziale Ungleichheit u.v.m. Ziel der AG ist es,
euch für die verschiedenen Menschenrechtsbereiche zu sensibilisieren, damit
ihr euch mit eurer Rolle in diesen Gebieten selbstkritisch auseinandersetzen
könnt.

Aktiv werden könnt ihr, indem ihr zu unseren AG-Zeiten kommt, euch in
unseren Verteiler scorp@bvmd.de eintragt (leere Mail an: scorp-
subscribe@bvmd.de), einen Blick auf unsere Facebookseite “AG Medizinund

Health-Begeisterten aus ganz Deutschland. Unsere Themen zurzeit sind
Klimawandel & Gesundheit, Impfungen und die Einbindung der bvmd in die
deutsche Public-Health-Landschaft. Wir freuen uns dabei über motivierte
MitstreiterInnen - sprecht uns einfach an oder kommt bei unserer AG-Zeit
vorbei!

Facebook: AG Public Health – bvmd | Instagram: bvmd_public.health

E-Mail: npo@bvmd.de
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Menschenrechte, bvmd - SCORP” werft, mit uns zusammen Veranstaltungen
wie z.B. den Humanitären Kongress besucht oder euch in einer lokalen Gruppe
an eurer Universität beteiligt!

Wir freuen uns darauf von
euch zu hören!

Eure Bundeskoordination

Elena und Batule

Zu Erreichen sind wir unter
norp@bvmd.de, oder über
unsere Social-Media-Kanäle: Instagram
@bvmd_HumanRightsAndPeace und Facebook.

AG-Zeit

Ein Beruf im Wandel -Wie bereitet uns
die Ausbildung darauf vor?

Die AG Medizinische Ausbildung ist
gerade mitten drin im Masterplan 2020-
Chaos und den

Weiterentwicklungsprozessen des NKLM/GK. Politisch zu Beginn nicht
bedacht und nun nachträglich auch von uns großflächig eingefordert, ist hier
die Einbindung der Digitalisierung.
Sie ist essentieller Teil unserer Gesellschaft geworden und eröffnetuns viele
neue Möglichkeiten undHandlungsspielräume.
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Auch für das Gesundheitswesen haben sich durch die Digitalisierung viele
neue Optionen ergeben, die die Patientenversorgung erleichtern, den
Informationsaustausch und die Vernetzung fördernoder auch unseren Zugang
zu wissenschaftlichen, oder auch unwissenschaftlichen Inhalten maßgeblich
beeinflussen. Durch digitale Assistenzsysteme wird sich aber auch das
Berufsbild des Arztes allgemein verändern. Dieses sollte die neue Generation
ethisch reflektierenundmitgestalten.

Wo liegen die Grenzen künstlicher Intelligenz? Wo unterstütztDigitalisierung,
wo ersetzt sie? Welche Rolle nimmtder Arzt imVersorgungssystem ein?

Um dieser dynamischen Entwicklung Rechnung zu tragen, müssen diese
Fragen bereits von Medizinstudierenden behandelt werden, um adäquat auf
einen digitalisierten Berufsalltag vorbereitet zusein.

Wir freuen uns sehr, dassDr. Susanne Michl vom Institut für Geschichte,
Theorie und Ethik der Medizin der Charité in Berlin, und Juniorprofessorin für
Medical Humanities mit uns den Workshop gestalten wird. Neben ihrer
wissenschaftlichen Auseinandersetzungmitden o.g. Fragestellungen gestaltet
sie das Pilotcurriculum “Digitalisierung4.0”in Mainz aus ethischer Perspektive
aktiv mit. Wir werden auf ethisch-philosophische Grundlagen der
Digitalisierung eingehen, und im zweiten Schritt geeignete Lehrformate zur
Implementation ins Studium erarbeiten.
Also seid gespannt auf eine neue Dimension der AG-Zeit und kommtvorbei.
Wir freuen uns sehr auf
den Austausch mit
euch!
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Diese Sparte der bvmd ist unsere ganz
besondere Weiterbildungsmöglichkeit für
alle unsere Mitglieder: Orientiert am
„Erfahrungsbasierten Lernen“ bieten wir
interaktive Workshops für Projektgruppen,
Fachschaften, Austauschgruppen und viele

weitere an. Neben den extra Training-Workshopsauf der MV tauchen unsere
Trainer übrigens auch in der ein oder anderen AG-Zeitauf und zeigen, dass wir
nicht nur Soft-Skills können.

Das Coole daran: Die Trainer sind Studierende
wie du und ich, die gelernt haben, wie man
solche Trainingseinheitenauf die Beine stellt, mit
Gruppen umgeht und deren Lernprozess so
einfach und interaktiv wie möglich gestaltet – so
in etwa das Gegenteil von dem, wie wir teilweise
mit reinemFrontalunterricht in unseremStudium
lernen.

Auch auf dieser MV hast du die Möglichkeit an
einem Training teilzunehmen, für das du dich
während der MV anmelden kannst - dazu
werden Listen an der Anmeldung bereitliegen
(bitte bei Interesse eintragen, damit die
Trainer*innen wissen, mit wie vielen
Teilnehmendensie rechnen können).

Training vorbei und du hattest Spaß? Dann hast
du auch international immer wieder die
Möglichkeit, anmehrtägigen Training-Events
teilzunehmen, Mediziner*innen aus der ganzen
Welt kennenzulernenund Erfahrungenmit ihnen
zu teilen. Schau dafür einfach ab und an mal in deine Mails vom Aktiv-Verteiler.

Du möchtest selbst TrainerIn werden? Lernen wie man solche Workshops
vorbereitet und Wissen auf kreative Art und Weise weitergeben kann? Dann

AG-Zeit
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Projektkoordinitis

Synonym: Projekte-Fieber

Definition: Eine besondere Ausprägung
des Motivationsfiebers, dass sich in
verschiedenen Formen zeigt. Unter
anderem wurden folgende Formen bereits beschrieben:

- Teddybärkrankenhausitis

- Violaitis

- Gandhinitis

- RV-nitis

- Wissenshunger-Fieber

- Breaking-the-Silence-Fieber

Epidemiologie: Die Infektion wird von Mensch zu Mensch übertragen. Die
häufigste Ansteckungsquelle ist die Projektkoordination: Henriette, Lucas und
Christina, aber auch andere Projektleiter-Sporen und Studierenden-Stäube
können eine Infektion hervorrufen.

Klinik: Symptome der Projektkoordinitis sind große Lust, sich zu engagieren

schreib mir eine Mail, denn solche Ausbildungsseminare finden fast das ganze
Jahr überall auf der ganzenWelt statt!

Kontakt
Sonja | Trainingskoordination 18/19

training@bvmd.de
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und bei Projekten mitzuarbeiten. Betroffene wollen meist ganz viele Menschen
mit ihrer Arbeit erreichen, neue Projekte gründen und alle lernfreien
Wochenenden mit der bvmd verbringen. Die Patienten neigen dazu, sehr viele
Fragen zu stellen, haben
immer neue Ideen,
Wünsche und Pläne, sowie
eine Menge
Verbesserungsvorschläge.
In den meistenFällen haben
Sie ein starkes Bedürfnis,
Kontakt mit der
P r o j e kt ko or di na t io n
aufzunehmen.

Diagnostik: Aufgrund der
hohen Kontagiosität wird
auf der MV Leipzig eine
Screeninguntersuchung
aller Teilnehmer durchgeführt. Neben einem ausführlichen Anamnesegespräch
werden Leib und Nieren auf die Infektion mit Projektkoordinitis geprüft.

Therapie: Eine Impfung gibt es zum aktuellen Zeitpunkt nicht. Auch
medikamentöse Therapien zeigten in Studien keine signifikante Besserung. Es
wird empfohlen, sich für eine vakante Stelle als Projektleiter/In zu bewerben.
In sehr schweren Fällen empfiehltdas Institut für Projektangelegenheiten auch
eine Bewerbung für die Projektkoordination 2019/20.

Meldepflicht: Es besteht eine namentlicheMeldepflicht.

+++ Weitere Informationen und Ansprechpartner:
projektkoordination@bvmd.de +++

AG-Zeit
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In der Küche beim zweiten Frühstück sitzen
und mal eben bei Instagram zwei Herzen
für Beyoncés neueste Fotos verteilen -zählt
das schonals Aktivismus?Oder vielleicht ein
“The future is female”- T-Shirt für 40€ bei
Amazon bestellen? Oder wenn man sogar
die ganze Rede von EmmaWatson zu #heforshe gehört hat?

Vielleicht noch nicht so ganz, aber diese MV wollen wir mit euch die
verschiedensten Aktivismusformen im Bereich von Sexpositivismus,
Feminismus und den anderen -ismussenim Arbeitsfeld der AG Sexualität und
Prävention erkunden!

Egal ob #instalover oder Facebook-Abstinenzler*in, mit unserem Workshop
lernst du anhand der Beispiele von mehreren Kunstschaffenden, Social
Influencer und anderen Personen der Öffentlichkeit, wie Aktivismus aussehen
kann -und gehst vielleicht mit einem neuen Herzensprojekt von der teuflischen
MV nach Hause.
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Um die Zeit im Plenum nicht nur zu überleben, sondern aktiv an interessanten
und hitzigen Diskussionen teilnehmen zu können und den Überblick zu
behalten, lohnt es sich, die folgenden Zeilen zu durchstöbern. Wirhaben dir
eine kurze Übersicht über die wichtigsten Handlungsweisen fürs Plenum
zusammengestellt, sodass du jederzeit die Möglichkeit hast, nachschauen zu
können, was das eigentlich bedeutet, wenn z.B. deine Sitznachbarin plötzlich
aufsteht, die Hände überm Kopf zusammenschlägt und laut “GO-Antrag”
schreit. Wenn du trotzdemetwas nicht verstehst, frage einfach die Mädels und
Jungs in den roten Polo-Shirts mit dem weißen bvmd Logo auf dem Rücken.
Dies sind die Mitglieder des Erweiterten Vorstandes – sie helfen dir sicher
gerne!

Was ist eine Redeliste?

Eine Redeliste wird für alle Diskussionen im Plenum geführt. Durch das Heben
deines LV-Schildes wird dein Redebeitrag angemeldet und in die Liste
aufgenommen. Geschäftsordnungsanträge (auch: “GO-Anträge”) und
Objektive Sachverhalte (auch: “Point of Information”) werden nicht auf der
Redeliste geführt, sondern unmittelbar durch die Redeleitung genehmigt, da
diese Änderungen des Ablaufes einer Diskussion nach sich ziehenkönnten.

Was ist ein Objektiver Sachverhalt/ Point of Information?

Ein objektiver Sachverhalt dient der objektiven Richtig- oder Klarstellung von
Fakten oder dem Verweis auf einen Verfahrensfehler, nicht der Darlegung der
eigenen Meinung.

Beispiel:

Nachdem das Positionspapier“E-Health” durch die Antragsteller_innen
vorgestellt wurde, schreitet die Redeleitung direkt zur finalen
Abstimmung des Papiers voran und vergisst dabei die Durchführung
der 1. und 2. Lesung, die in der Geschäftsordnung des Vereins
gefordert werden. Daraufhin hebt ein_e Delegierte_r der
Lokalvertretung Hamburg beide Hände und sagt dabei: “Objektiver
Sachverhalt”. Der_m Delegierten wird sofort das Rederecht erteilt und
er_sie verweist auf die korrekte Durchführung der 1. und 2. Lesung.

Plenum Survival Kit
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So wurde eine korrekte Durchführung der Abstimmungsichergestellt.

Und was ist ein Geschäftsordnungs-Antrag/ GO-Antrag?

GO-Anträgekönnen wie auch der Objektive Sachverhalt von allen im Plenum
Anwesenden eingeworfen werden. GO-Anträge verhelfen dem Plenum zu
produktiven und zeitlich optimierten Diskussionen. Diese können mit
verschiedenen Inhalten gestellt werden. Die praktische Ausführung erfordert
keiner großen Übung: Aufstehen, beide Arme über den Kopf heben und “GO-
Antrag” rufen.
Nachdem der Antrag gestellt wurde, gibt es die Möglichkeit zur inhaltlichen,
begründeten oder formellen, unbegründete Gegenrede. Wenn es eine
Gegenrede gibt, muss der GO-Antrag abgestimmt werden, ansonsten ist er
direkt angenommen.

Beispiel:

Der Austausch und die Diskussion im Plenum zum Thema
“Teilzeitstudienplätze” dauert nun schon eine Weile an und es ist kein
Ende in Sicht. Auf der Redeliste stehen noch fünf Redebeiträge und es
melden sich weiterhin Lokalvertretungen für die Redeliste an. “Es ist
doch schon alles gesagt und mittlerweile wiederholt sich das nur”,
denkst du dir und entscheidest dich daher einen “GO-Antrag” zu
stellen. Nachdem dir die Redeleitung das Wort erteilt und du das
Mikrofon erhältst, sagst du, dass du gerne die Redeliste schließen
lassen möchtest: “Ich stelle einen Antrag auf den Schluss der
Redeliste”. Daraufhin fragt die Redeleitung, ob jemand was dagegen
hat: “Gibt es eine Gegenrede?”. “Hoffentlich meldet sich niemand,
dann würde die Redeliste geschlossen werden und nach den fünf
Anträgen kämen wir endlich zur Abstimmung”, denkst du dir. Aber da,
am anderen Ende des Plenumssaals meldet sich ein_e Delegierte_r
aus Rostock mit einer Gegenrede. Auf Nachfrage der Redeleitung, um
welche Gegenrede es sich handele, sagt der Delegierte es sei eine
“formelle Gegenrede”, sprich er möchte schlicht nicht, dass die
Redeliste geschlossenwird undwill es nichtgroß erklären. Er hätte z.B.
eine “inhaltliche Gegenrede” stellen können, wo er dann seine
Gegenrede begründen würde “Die Diskussion über diese Thematik ist
sehr relevant für die Medizinstudierenden in Deutschland und daher

Plenum Survival Kit
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sollten wir den Meinungsaustausch nicht abbrechen”, hätte er
womöglichsagen können. Dochdu hast Glück: die Redeleitung lässt
deinen Antrag abstimmen und er wird mit einer einfachen Mehrheit
angenommen und die Redeliste wird geschlossen.

Im Folgenden sind die Wichtigsten GO-Anträgezu sehen. Eine vollständige
Übersicht findest du auf der Rückseite eures LV-Schildes:

1. Begrenzung der Redezeit: Bei hohem Diskussionsbedarfund
wenig Zeit im Plenum kann die Redezeit auf eine Maximaldauer von1Minute
begrenzt werden, um die Diskutierenden zu zwingen, etwas schneller auf
den Punkt zu kommen.

2. Meinungsbild: Mit Heben der grünen Karten signalisiert das
Plenum z.B. dem Antragstellenden, die Stimmungslage zum aktuellen
Antrag. Alle, die zustimmen, heben eine grüne Karte. Es wird nicht mit LV-
Schildern abgestimmt. Beim Meinungsbildgibt es keine Enthaltungen.

3. Schluss der Redeliste: Wenn die Debatteuferloswird, kannmit
diesem Antrag die Redeliste geschlossen werden, sodass nur noch LVen
sprechen dürfen, die sich vor dem GO-Antrag zu Wort gemeldet haben.
Danach wird die Debatte beendet.

4. Sofortige Abstimmung: Wenn die Argumente sich endlos
wiederholen und die Diskussion endlich beendet werden soll, weil die
Fronten ohnehin schonklar sind, kann ein Antrag zursofortigen Abstimmung
gestellt werden. Falls keine Gegenrede oder bei Annahme durch
Abstimmung,werden angemeldete Redebeiträge nicht mehr berücksichtigt.

5. Vertagung: Aus z.B. Zeitmangel oder bei Überarbeitungsbedarf
kann ein Tagesordnungspunkt(“TOP“) entweder auf ein späteres Plenum
oder auf die nächste MV verschoben werden.

6. 5 Minuten Pause: können beispielsweise zur Beratschlagung in
den LVen oder zum Durchatmen bei sinkendem Aufmerksamkeitsspiegel
beantragt werden.
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Erforderliche Mehrheiten

Änderung der Satzung und ihrer Ergänzungsordnungen:
Zweidrittelmehrheit der abgegeben Stimmen sowie der absoluten Mehrheit der
Lokalvertretungen.

Anträge über Grundsatzentscheidungen (z.B.

Positionspapiere):
absolute Mehrheit der LVen.

Geschäftsordnungs (GO)-Anträge: Je nach Antrageinfacheoder absolute
Mehrheit.

Wahlen: Im ersten WahlgangabsoluteMehrheit. Erreicht imerstenWahlgang
kein_e Kandidat_in die absolute Mehrheit, so findet zwischen den beiden
bestplatzierten Kandidat_innen ein zweiter Wahlgang statt. Gibt es im ersten
Wahlgang mehr als zwei Erstplatzierte oder mehr als eine_n Zweitplatzierte_n,
so findet zuerst zwischen diesen Kandidat_innen eine Stichwahl um die
Teilnahme am zweiten Wahlgang statt. Kommt es bei dieser Stichwahl zu
Stimmengleichheit, entscheidet das gewichtete Los durch die Hand der
Redeleitung.

Erste und zweite Lesung

Positionspapiere etc. werden in zwei Lesungen abgestimmt. Die erste Lesung
dient dazu, die wesentliche Position festzulegen; in der zweiten Lesung werden
Details, einzelne Argumente und Formulierungen diskutiert. In unstrittigen
Fällen können erste und zweite Lesung per GO-Antrag zusammengefasst
werden. Grammatik und Orthografie müssen nicht im Plenum diskutiert
werden. Genauso wie Veränderungen des Layouts dürfen sie auch im
Nachhinein korrigiertwerden, solange das keinen Einfluss auf den Inhalt hat.

Abstimmung

Jede LV hat eine Stimme. Bei öffentlichen Abstimmungenwird durchHeben des
LV-Schildesabgestimmt. Eine exakte Auszählungder Stimmen kann bei Bedarf
per GO-Antragbeantragt werden. Bei geheimen Abstimmungen wie

z.B. Personalwahlen wird mit dem TED-System oder auf Stimmzetteln

Plenum Survival Kit
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MaximalversorgunginChemnitz

Modell-
studiengang
Humanmedizin
abWS 2020

WWW.KLINIKUMCHEMNITZ.DE

DasKlinikum Chemnitzals viertgrößtes kommunalesKrankenhaus
Deutschlandsist akademisches Lehrkrankenhaus derUniversitäten
Dresden undLeipzig.

Alseiner von drei Maximalversorgernin Sachsen

■mit27Kliniken und Instituten und zahlreichen Behandlungszentren
■mit 6.500Mitarbeitern
■undmit12Tochterunternehmen
sichernwir die VersorgungderRegionSüdwestsachsen
auf höchstemmedizinischemNiveau.
AbdemWintersemester 2020ist geplant, dies auch auf akademischem
Gebiet zutun – gemeinsammit derTechnischenUniversität unddem
UniversitätsklinikumDresdensowiederDresdenInternational University
imModellstudiengang Humanmedizin.
InformierenSie sich beiunsererProjektkoordinatorin fürdenModell-
studiengang,Ines Lenkeit, untermedizinstudium-chemnitz@skc.de.



abgestimmt.

Verlassen des Plenums

Wenn eine komplette LV das Plenum verlässt, müssen das LV-Schild und der
TED-Sender bei der Redeleitung abgegeben werden.

Erklärung TO

Merchandise Verkauf

Auchauf dieser MV habt ihrwieder die Gelegenheit, unsere wunderbar kuschlig
warmen, perfekt für die Winterzeit geeigneten, leuchtend roten bvmd-
Kapuzenpulloversowie die äußerst schicke bvmd-Unterwäschezuerwerben. In
der Anmeldung könnt ihr diese verbindlichbestellen. Die bestellten Artikel sind
für euch reserviert und können während des Markt der Möglichkeiten am
Samstagnachmittag abgeholt werden. Bitte beachtet, dass bestellte
Merchandisingartikel nur nach vorheriger Überweisung an das Konto des
Orgateams ausgegeben werden können. Es wird uns nicht möglich sein, eine
Barkasse zu führen.

Bewerbendensprechstunde:

Wer möchte sich in der nächsten Amtszeit für die bvmd und damit für euch
Medizinstudierenden engagieren? Was sind die Vorstellungen und Ziele der
Bewerbenden? Welche Fragen habt ihr, um eure Wahl fundiert treffen zu
können?

Das alles könnt ihr in der Bewerbendensprechstunde klären und alle
Informationen erfragen, die ihr benötigt. Nutzt die Sprechstunde für eure LVen
und um das Plenum effizienter zumachen!

Markt der Möglichkeiten

In Leipzigwird es auch dieses Mal ein Markt der Möglichkeiten stattfinden, der
studentischen Projekten die Möglichkeitbietet sich vorzustellen. Es können sich
alle Projekte sowohl bvmd-interne als auch Fachschaftsprojekte oder andere

Plenum Survival Kit
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Projekte von Medizinstudierendenvorstellen. Jede LV hat die Möglichkeit, sich
auf einem Plakat vorzustellen. Dies wird imRahmen eines eigenen Zeitslots am
Samstag der MV stattfinden und jeder „Aussteller“ bekommt seinen eigenen
Stand und darf dazumitbringen was er/sie will.

Pos-Pub

Auf dieser Mitgliederversammlung werden die Positionspapiere nicht nur in
großer Runde imPlenum besprochen, sondernauch in geselliger Runde, wie im
Pub. Hier nutzen wir die Plenumszeit, damit dudich in kleinen Gruppenmit den
Antragsstellenden zusammensetzt und alle Fragen und Wünsche, die dir am
Herzen liegen, äußern kannst. Auch sprachliche und stilistische Änderungen
sind hier angebracht, damit die Antragsstellenden noch genug Zeit auf der MV
haben, diese in Form eines gemeinsam gestellten Änderungsantrags
einzupflegen. Wir möchten damit eine inhaltlich fokussierte Diskussion auf der
MV ermöglichen, in der die Zeit, um Pospaps im gesamten Plenum zu
besprechen, effektiv genutzt wird. Zudem passen kurzfristig eingereichte
sprachliche und stilistische Änderungswünsche oft nicht zumgesamten Pospap,
können aber aufgrund der zahlreichen Plenumsanträge nicht in Ruhe
eingearbeitet und verbessert werden.

Finanz-Frühstück

Woher kommteigentlich das ganze Geld, das die bvmd hat? Und wofür wird es
wieder ausgegeben? Wann zahlen wir Umsatzsteuer? Und wie stelle ich einen
wasserdichten Drittmittelantrag?

Sollte dich eine dieser Fragen interessieren dann bist du beimFinanz-Frühstück
herzlichst willkommen! Auf der MV in Leipzig haben wir keine Zeit zu verlieren,
deswegen werden die wirklich wichtigen Dinge (aka Money) im Plenum am
Samstagmorgen behandelt. Damit trotzdem alle Fragen zumWirtschaftsplan,
Sponsoring, Büro und bereits getätigten Ausgaben beantwortet werden
können, sind die beiden Finanzverantwortlichen Matthias und Eva bereits ab 8
Uhr für euch da.
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Leipzig entdecken

Egal ob davor,währenddessen oder nach der MV– Leipzighat viel zubieten!
Hier ein paar Tipps, wie ihr euch die Zeit vertreiben und unsere
wunderschöne Stadt kennenlernen könnt:

Essen & Trinken:

Zierlich Manierlich

Richard-Wagner-Hain, direkt hinter demCampus

Wunderschönes Bauwagen-Café direkt am Wasser.

Dankbar Kaffee

Jahnallee 23, auf der rechten Straßenseite Richtung Zentrum

Café Eigler im Capa Haus

Jahnallee 61, nach der Brücke auf der linken Seite

Pizzeria LʼArena

Jahnallee 8, auf der linken Straßenseite Richtung Zentrum

Leckere und preiswerte Pizza zumMitnehmen.

Parks:

Clara-Zetkin-Park

Südlich vomCampus an der Elster. An der Sachsenbrücke gibt es bei gutem
Wetter Eis, Kaffee und manchmal Livemusik.

Rosental

Nördlich vom Campus, mit Wackelturm.
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DasNetzwerkfür [künftige] Medizinstudenten,
WeiterbildungsassistentenundÄrztein Sachsen

WIR B I E T EN

◊ Informationen rundumdasMedizinstudiumundden Berufseinstieg

◊ Aktuelle Stipendien undandereFördermöglichkeiteninSachsen

◊ Unterstützungbei derFacharztwahl

◊ Stellenbörse

WWW.AERZTE -FUER-SACHSEN.DE

Besuchen Sie ÄrztefürSachsen aufFacebook.
Unseren Film „Arzt inSachsen“ findenSie aufunsererWebsite
und bei Youtube.





What to do:

Prix de Tacot – Leipziger Seifenkistenrennen auf dem Fockeberg

Am 5. Mai, nach der MV, steigt wieder das legendäre, jährliche
Seifenkistenrennen auf Leipzigs einzigem „Berg“, dem Fockeberg in der
Südvorstadt (übrigens der Schuttberg aus dem Zweiten Weltkrieg). In der
Fockestraße am Fuß des Hügels gibt es ein Fest mit allerlei Street Food. Von
oben hat man außerdem einen wunderschönen Ausblick auf die Stadt.

Zoo

Der Leipziger Zoo ist besonders für das Gondwanaland, eine riesige
Tropenhalle, bekannt. Im Januar wurde außerdem ein Elefantenbaby
geboren, das bei gutemWetter auf dem Außengelände zu sehen ist!

Paddeln auf der Elster

Was wir schon auf der preMV gemacht haben, könnt ihr natürlich auch am
Sonntag nachholen. An der Elster gibt es zahlreiche Verleihe, z.B. am
Stadthafen oder im Clara-Zetkin-Park.Die Ambitionierten unter euch können
sogar bis zum Cospudener See paddeln. Achtung: Da ihr durch
Naturschutzgebiet fahrt, ist diese Strecke nur zu bestimmten Tageszeiten
geöffnet.

Cospudener See

Wo bis in die 90er noch riesige Tagebaugrubenwaren, erstreckt sich heute
die Neue Leipziger Seenplatte. Wer Lust hat, nach der MV in der Sonne zu
liegen, zu baden und Beachvolleyball zu spielen, kann an den Cossi fahren.

Plagwitz entdecken

Auf der Karl-Heine-Straßeim Westen der Stadt gibt es viele Cafés (z.B. Süß
+ Salzig in der Merseburger Straße), Bars (z.B. Noch Besser Leben) und
diverse Essgelegenheiten (z.B. Vleischerei mit veganem Essen, Don Kichot
mit Kumpir,Hot Dogs). Außerdem viel Kultur und kleine Läden und den Karl-
Heine-Kanal, an demman gut entlang schlendern kann.
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»Mein Leipzig lob ich mir! Es ist ein
klein Paris und bildet seine Leute.«

Johann Wolfgang von Goethe



Wir sind ...

Ada, Birthe, Clara,
Isabel, Jana,

Johannes, Kristin,
Laura, Luca, Lukas,
Malte, Meggie, Mika,
Moritz, Philipp,
Sebastian, Sophie,

Wiktoria
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